werben angenommen 


u bei der 


in Feth, Wilhelmſtr. 17, 


Feruſprecher: Nr. 102. 


in Bolen Eipehiften 
. Schleh, t t, 
Sek, 1 85 e e 
J. Aa, Buber ela 8. 
Berantwortlicher Redakteur: 
L B. . X. Kebſcher in Toſen. 


N N 


£ 7 N 
TMN 


eee 


Abend⸗Ausgabe. 


ner 3 


Jahrgang. 


eitun 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aud. Noſſe, Haaſenllein Wa 
6. C. Daube & Co., Invalid 1 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


F. Klugkill in FPoſen. 
Fernſprecher: Nr. 103. 


2 C er we 2 er been Wa 0 
auf ber 
2 . a er en u wur zwei ih, 80 Sn r Miittagansgabe 25 Y., . 2 
1 2 . . für die Start Deren, 5 m. für onn ag. 4 ugu + Sans entipregpend aber, 8 Nee me e 2 bie 8 
ga Hehe usgabt age, * 
u der —— —— —— * — an. pe „ie 5 45 . anneuommen 


Deutſchland. 

— Der Nachfolger des Herzogs Ernſt von 
Koburg⸗Gotha, Herzog Alfred von Edinburg, 
hat bereits die Regierung des Herzogthums angetreten. Er 
iſt der zweite Sohn der Königin Victoria von Großbritannien, 
Kaiſerin von Indien, und des im Jahre 1861 verſtorbenen 
Prinzgemahls, Prinzen Albert von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
des jüngeren Bruders des verſtorbenen Herzogs. Da der 
älteſte Sohn der britiſchen Königin, der Prinz von Wales, 
als Thronfolger im britiſchen Reiche die Erbſolge in den 


ſächſiſchen Herzogthümern nicht antreten kann, folgt Herzog 

Alfred ſeinem verewigten Oheim. Die Zeitungsnachricht, 

daß derſelbe ſeinem Erbrechte zu Gunſten ſeines älteſten 

Sohnes entſagt habe, iſt inzwiſchen von Gotha aus als un⸗ 
ründet bezeichnet worden. 

Herzog Alfred, königl. preußiſcher General der Infanterie 
ä la suite des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 95, iſt 
am 6. Auguſt 1844 zu Windſor geboren und jeit 23. Januar 1874 
mit der am 17. Dftober 1853 geborenen Großfürſtin Maria, 
Schweſter des regierenden Kaiſers von Rußland vermählt. Ihrer 
Ehe Find fünf Kinder entſproſſen: Erbprinz Alfred, Prinzeſſin 
Maria, 8 mit dem Thronfolger von Rumänien, und die 
Prinzeſſinnen Victoria, Alexandra und Beatrice. 

— Das Beſchwerderecht der Soldaten iſt anläßlich 
des Falles Schröder wiederholt zur Erörterung ge⸗ 
kommen. Jetzt findet ſich auch im konſervativen „Reichs boten“ 
ein Eingeſandt, das den Soldaten Hartnäckigkeit beim 
Beſchwerdeführen dringend empfiehlt. Es heißt in der 
Zuſchrift, die für die Wirkung des Beſchwerderechts bezeichnend 
iſt, u. A. wie folgt: 

„Man zeige nur Beharrlichkeit, und die Beſchwerde wird durch⸗ 
dringen. Iſt man feige, ſo wird der der Mißhandlung Schuldige 
natürlich ſeine Unthaten nicht einſtellen. Hingegen dem hartnäcki⸗ 
gen Beſchwerdeführer, wenn er ſonſt beſtrebt iſt, ſeine dienſtlichen 
Pflichten zu erfüllen, kommt man ſchließlich bald mit Abbitten und 
dergleichen. 1874 war es im Heere, obſchon der damalige Kaiſer 

Im die Soldatenmißhandlungen ſtrengſtens verurtheilte, bei 
Weitem nicht ſo günſtig um die Beſchwerdeführung beſtellt wie heute. 
Trotzdem kam der Soldat zu ſeinem Rechte, wenn er ſich nicht zu 
feige zeigte; trotzdem gab es verhältnißmäßig weniger Selbſtmorde 
in der Armee als heutzutage. Bei der Batterie, wo Schreiber 
dieſes ſtand, wüthete Sirenen ein Sergeant, der den Futter⸗ 
meiſte rpoſten hatte. „Himmelhund“ war ſein gelindeſtes Schimpf⸗ 
wort, einen Mann die ſchlüpfrige Stallgaſſe auf⸗ und ab⸗ 
jagen bis er ſtürzte, ſeine kleinſte Strafe. Aber er verſtand 
es, durch außerordentliche Manipulationen in der Pflege des 
Lederzeuges, durch krachendes Sporenzuſammenſchlagen ꝛc. vor 
allen anderen Unteroffizieren die Gunſt des Batteriechefs zu er: 
werben. Selbſt der Umſtand, daß er Schulden machte und ſogar 
ſeine Untergebenen anpumpte, wurde ihm nicht nachthellig, zumal 
er den Hauptmann zum Gönner hatte. Da kam er eines Tages 
mit einer ſonſt gar nich bet ihm üblichen geringfügigen Mißband⸗ 
lung, einem Backenſtreſch, den er einem Kanonier verſetzte, an den 
Unrechten — oder beſſer an den Rechten. Dieſer erſtattete vor⸗ 
ſchriftsmäßig Meldung beim Geſchützführer und beim Wachtmeiſter. 
Beide riethen dem Beſchwerdeführer ab und ſagten ihm, er bereite 
15 nur ſchlechte Tage. Der Futtermelſter, dem von der Meldung 

ittheilung geworden war, trat im Dienſte an den Kanonier, trat 
ihm auf die Zehenspitzen und ſagte „Sie wollen mich melden? 
Das werde ich Ihnen verleiden. nehme Sie hoch, daß 
Sie von jet in die Spree geben. In Poſen, wo ich früher 
diente, babe ich jo nen Burſchen jo weit gebracht, daß er ji 
obne Hilfe er ſäuft hat!“ Dennoch verfolgte der Kanonſer den 
Beſchwerdeweg. Als er zum Hauptmann kam und den Ser⸗ 
eanten meldete, börte dieſer zwar mit unwilliger Miene zu, 
agte dann zum Kanonier: „Alſo Ste haben ſich überlegt, was 
daraus entſtehen kann?“ Der Kanonier antwortete: „Herr Haupt⸗ 
mann, ich müßte doch ein ganz feiger Kerl ſein, wenn ich mich 
widerrechtlich ſchlagen ließe.“ Und: „Gut, ich nehme Ihre Meldung 
an. Das Weitere folgt“, lautete die Gegenäußerung des Haupt⸗ 
manns. Bier Wochen ſpäter ſaß der Sergeant auf 14 Tage im 
Arreſt. Dann folgten andere Beſchwerden über denſelben. Und 
binnen Jahresfriſt war der Sergeant gänzlich entlaſſen. 
Dem Kanonier batte ſeinerzeit der Abtheilungs⸗Kommandeur 
während des Verfahrens Verſetzung in eine andere Batterie an⸗ 
geboten, doch er hat ſie abgelehnt, und nie iſt ihm wieder ein Haar 
efrümmt worden. Darum nicht feige, wer Anlaß zur Beſchwerde 

Nur muthig gemeldet! Dann wird den Soldatenſchindern 
am eheſten das Handwerk gelegt werden. 

Wir wiſſen, daß man von Oben eifrig bemüht iſt, den 
Mißhandlungen beim Militär zu begegnen, aber alle dieſe Be⸗ 
mühungen werden ohne beſondere Wirkung bleiben, fo lange 
es nicht Regel wird, den Hauptmann, in deſſen Kompagnie 
Mißhandlungen vorkommen, genau ſo zu beurtheilen und zu 
behandeln, wie den Hauptmann, deſſen Kompagnie ſich bei der 
Uebung mangelhaft ausgebildet zeigt. Wäre das Regel, jo 


würde der Hauptmann in gleicher Weiſe wie über die Aus ⸗J 


bildung auch über die Behandlung der Mannſchaften 
wachen und dann wäre wohl auch nicht mehr zu beſorgen, 
daß ſich der Soldat vor dem Beſchwerdeweg fürchten würde. 

* Speyer, 23. Aug. Die ſechſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bundes zur 
Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen beſchloß die 
— des nachfolgenden Huldigungstelegrammes an den 
Kaiſer: 


„Die in Speyer tagende ſechſte Generalverſammlung des 
Evangelifhen Bundes bringt Eurer Kalſerlichen und Königlichen 
Mojeſtät ihren ehrerbietigſten und allerunterthänigſten Gruß dar. 
Mit den Verhandlungen des Evangeliſchen Bundes ſoll die Grund⸗ 
ſteinlegung für die Kirche verbunden werden, welche das ganze 
evangeliſche Deutſchland zur Erinnerung an den Reichstag von 
Speyer im Jahre 1529 errichtet. Es erfüllt uns mit Dank gegen 
Gott, daß unter den Fürſten, welche damals für die ungehinderte 
Verkündigung der evangeliſchen Wahrheit eintraten, auch ein Mit⸗ 
glied des erlauchten Hohenzollernbauſes ſich befand. Eure Kalſer⸗ 
liche und Königliche Majeſtät haben ſich freudig zu der hohen Auf⸗ 
gabe bekannt, die Segnungen der Reformation dankbaren und 
gläubigen Herzens zu bewahren und zu pflegen. Wir bitten Gott, 
daß er Eurer Majeſtät dazu ſeinen allmächtigen Segen gebe.“ 

Ein zweites Huldigungstelegramm wurde von der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung an den Prinzregenten Luitpold von Bayern 
abgeſandt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 21. Aug. Abſichtliches „Kartenpacken 
beim Skatſſpiel“ lag einer Anklage wegen wiederholten 
Betrugs zu Grunde, die vor der 118. Abtheilung des Berliner 
Schöffengerichts Per den Handlungsgebilfen Hermann Bruh ver⸗ 
handelt wurde. Der Angeklagte, der vor zehn Jahren wegen 
Unterſchlagung und wegen Diebſtabls zwei Gefängnißſtrafen er⸗ 
litten hat, verkehrte häufig mit einem Handelsmann Meloczek zu⸗ 
ſammen in dem F. ſchen Gaſthaus am Alexanderplatz. Beide 
ſuchten bei jeder Gelegenheit einen Skat zu veranſtalten, zu dem 
ſich dann ſtets „der dritte Mann“ fand. Nun war es unbetheiligten 
Stammgäſten des Lokals aufgefallen, daß der Angeklagte und Me⸗ 
loczek beim Skatſpiel ſtets gewannen, und daß der dritte Mann, 
gleichviel wer es auch war, immer größere und geringere Beträge 
verlor. Am Abend des 30. Mai ſpielten die genannten Herren bis 
um 9 Uhr mit dem Kaufmann Georg K., der 3 Mark verlor, dann 
mit deſſen Bruder Wilhelm K. Dieſer verlor 14 Mark (bei einem 
halben Pfennig für das Point) während drei Stunden. Die Ge⸗ 
winner gewährten dem Verlierer zum 1. Juni Revanche. Am 
Abend dieſes Tages beobachtete aber der Kellner T. das Spiel 
der drei Leute und nahm wahr, wie der Angeklagte und Meloczet 
beim Miſchen die Karten in verdächtiger Weiſe packten, ſodaß ſie 
ſtets gute, K. aber ſchlechte Karten erhlelt. Dieſe Wahrnehmung 
wurde dem K. durch Ueberreichung eines Zettels bekannt gemacht. 
Er beendete das Spiel und ließ den Angeklagten zur Polizei 
ſchaffen, während Meloczek bisher nicht aufgefunden werden konnte. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu drei Mo: 
naten Gefängniß und beſchloß ſeine ſofortige Verhaftung. 

* Ravensburg, 22. Aug. Aus einer Bekanntmachung des 
hieſigen Erſten Staatsanwalts geht hervor, daß durch Gerichts⸗ 
beſchluß das im Deutſchen Reiche befindliche Vermögen des 
wegen Majeſtätsbeleldigung und anderer ſtrafbaren Handlungen 
ſteckbrieflich verfolgten, in Zürich wohnhaften vormaligen württem⸗ 
bergiſchen Hauptmanns Edmund Miller von Riedlingen mit 
Beſchlag belegt worden iſt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 23. Auguſt. Die Reue 
eines Diebes — ſo berichtet eine Lokalkorreſpondenz — hat 
dieſer Tage einem 47 Bankgeſchäft zu einer anſehnlichen 
bereits längſt auf Verluſt⸗Konto geſchriebenen Summe verholfen. 
Vor 3 Jahren hatte ein bei der betreffenden Firma angeſtellter 
Kommis, der als Adiunkt des Kaſſirers diente, 4000 Mark unter⸗ 
ſchlagen und war mit dieſer Summe flüchtig geworden. Der ge⸗ 
ſchädigte Geſchäftsinhaber machte der Polizei keine Mitthellung von 
der Unterſchlagung, wohl mit Rückſicht darauf, daß die Mutter des 
Diebes, nachdem ſie die Schande ihres einzigen Kindes erfahren, 
am Herzſchlag verſtorben war. Der noch jugendliche Defraudant 
war nach Südamerika abgedampft und nach ſeiner Ankunft in 
Buenos 5 war jede Spur von ihm verloren gegangen. Am 
vorigen ontag nun traf bei der oben erwähnten Firma ein 
Brief aus San dem ae ein, der von einem dortigen Advokaten 
verfaßt und welchem ein Check über 800 Dollar beigelegt war. In 
dem Schreiben theilt der Rechtsanwalt mit, daß Ende zu n 
einem dortigen Krankenhauſe Herr K. (folgt der Name des Diebes) 
geſtorben und ſeine geſammten Barmittel in obiger Höhe dem 
Adreſſaten vermacht habe. Wenige Zeilen des Sterbenden lagen 
dem Brlefe bet, in welchem der frühere Defraudant ſeinen Chef 
um Verzeihung bittet für das Unrecht, das er ihm angethan; leider 
habe er die geſtohlene Summe nicht voll erſetzen können, da er in⸗ 
wiſchen krank geworden und fühle, daß er ſterben müſſe. Der 

ankler hat das kleine Kapital dem unbemittelten Vater des Ber: 
ſtorbenen überwieſen. 

Mordverſuch auf die eigene Großmutter. Aus dem 
Dftiternberger Kreiſe meldet die „F. O. Z.“: Die etwa 16 jährige 
Tochter des Bauers G. in Grabow machte in der Nacht zum 
Montag mit einem Steinſchlägerhammer einen Mordanſchlag auf 
tpre hochbetagte Großmutter. Man fand am Morgen die alte 

rau mit zertrümmertem Schädel vor ihrem Bette bewußtlos 
legend. Die Mörderin ſchlief mit ihrer Großmutter in derſelben 
Stube. Nach vollbrachter That ſchrieb ſie einen Brief, legte ihn 
auf den Tiſch und entwich nach Mitnahme einer Summe Geldes 
durch das Fenſter, nachdem ſie vorher die Thüren abgerlegelt hatte. 
n dem Briefe ſchrieb ſie u. a., daß ſie die That vollbracht hätte, 
weil ſie kein Geld erhalte und ſich ſolches daher ſelbſt nehmen 
müſſe, und daß man ſie dort finden würde, wo ihre Sachen am 
See lägen. An dem Aufkommen der Großmutter wird gezweifelt. 


Lokales. 


Poſen, 24. Auauft. 
p. Zur Choleragefahr. Seit heute Morgen ſind die Ueber⸗ 
wachungs, bezw. Stontrolitattonen ſowohl auf dem Bahnhof wie 
an der Warthe in Wirkſamkeit getreten. An der Warthe iſt be⸗ 


kanntlich in der Wiltſchke ſchen Badeanſtalt eine Art Quarantäne 
ftatton eingerichtet, deren Leitung der hieſige Arzt Dr. med. Lange 
übernommen hat. Die Ueberwachung auf dem Zentralbahnbof 
leitet Herr Dr. med. Reich, dem auch die dortige Cholerabaracke 
unterſtellt iſt. Die Frelbadeanſtalt an der Warthe iſt auf Veranlaſ⸗ 
fung des Magiſtrats abgebrochen worden. Die biefinen Dellkateß⸗ 
und Viktualienhändler wollen wir übrigens darauf aufmerkſam 
machen, daß die Polizei in den nächſten Tagen eine eingehende 
Revlſion der feilgehaltenen Waaren vornehmen wird. 


p. Zur Choleragefahr. Beim biefigen 6. Grenadier⸗Regi⸗ 
ment ſind in den letzten Tagen ungefähr 30 Erkrankungen an 
Brechdurchfall vorgekommen. Dieſelben nehmen indeſſen ſämmtlich 
einen gutartigen Verlauf und geben zu keinen Befürchtungen An⸗ 
laß. — Aus der heutigen Sitzung der Sanitätskommiſſton erfahren 
wir Folgendes: Bei den bakteriologiſchen Unterſuchungen 
von eingeſandten Warthewaſſer⸗Proben hat Herr Dr. Pros⸗ 
kauer in Berlin bis jetzt keine Cholerabazillen entdeckt. Die 
Warthe ſcheint demnach noch nicht infizirt zu ſein. Das 
Waſſer ſoll übrigens von heute an täglich durch einen biefigen, 
höheren Militärarzt unterſucht werden und zwar drei Mal in der 
Woche auf Cholerabazillen und täglich auf den Bakteriengehalt. 
Ferner ſoll auch das Brunnenwaſſer täglich unterſucht werden. 
Der Magiſtrat ſagte übrigens eine Vermehrung der Quellwaſſer⸗ 
ſtänder, von denen bis jetzt 82 aufgeſtellt ſind, zu. Wenn die Gefahr 
größer werden ſollte, wird bei den Waſſerwerken eine langſamere 
Filtration durch Verminderung des Drucks bewerkſtelligt werden. 
Die Rinnſteine ſollen ferner zwei Mal täglich geſpült und die 
Höfe, Aborte, Dunggruben des Oefteren von der Polizei revidirt 
werden. Gegen Säumige wird mit den ſtrengſten Maßregeln vor⸗ 
gegangen werden. In den ärmeren Stadtvierteln will die Stadt 
erforderlichen Falls waſſerdichte Kloakengruben auf ihre Koſten 
bauen laſſen. Die Fäkaltlengruben ſollen übrigens 
nach Möglichkeit alle entleert werden, denn 
ſobald die Gefahr größer werden ſollte, will 
man mit dem Abfahren der Fäkalien gänzlich 
aufhören. Die Herbergen, Maſſenquartiere werden ebenfalls 
einer eingehenden Reviſion unterzogen werden. Schlechte und un⸗ 
geſunde Kellerwohnungen ſollen unverzüglich geräumt werden. 
Auch auf die Bedürfnißanſtalten und Aborte in den öffentlichen 
Etabliſſements, Vergnügungslokalen und Reſtaurants ſoll mehr ge⸗ 
achtet werden. Zur Unterſuchung der Zuſtände in den 
Wildaſümpfen des öſterreichiſchen Grabens, der Faulen 
Warthe und des Karmelitergrabens beſchloß man eine Subkom⸗ 
miſſion einzuſetzen, die am Sonnabend Nachmittag zuſammentreten 
wird. In dieſelbe wurde je ein Vertreter der betheiligten könig⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Behörden gewählt. 

* Eine Anzahl von Holzintereſſenten aus Drop 
Fordon, Schulitz, Thorn und Nakel hat ſich dem „Ditd. Loka 

nz. zufolge mit folgender Bittſchrift an den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Thielen, gewandt: „Euer Excellenz nahen ſich die 
ergebenſt Unterzeichneten mit einer höflichen und dringenden Bitte. 
Seit zur Verbeſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel und 
Oder ſeitens der Kgl. Staatsregierung die Arbeiten an der Netze⸗ 
Regulirung in Angriff genommen, gaben ſich die Induſtriellen, 
Schiffer, Landwirthe ꝛc. der öſtlichen Provinzen der angenehmen 
Hoffnung hin, daß nunmehr der Waſſerverkehr ein geregelter wer⸗ 
den würde. Leider hat ſich dieſe Hoffnung bisher nicht erfüllt, 
weil nicht gleichzeitig mit der Geradelegung der Netze die Her⸗ 
ſtellung der Stau⸗Anlagen Schritt gehalten hat. Das Waſſer der 
Netze, welches früher durch die vorhandenen Krümmungen des 
Neri natürliche Stauung hatte, läuft jetzt, durch die bisherige 

egultrung veranlaßt, glatt und ſchnell fort, fo daß der Waſſer⸗ 
ſtand der Netze tro anhaltender und bedeutender Niederſchlä ze 
ein nie dageweſener geringer iſt und das Verladen zu Schiff nur 
mit Theil⸗Ladungen ermöglicht. Unter dieſen Umſtänden leiden 
nicht nur die Kahnſcheffer, ſondern bei der durch die geringe Lade⸗ 
fähigkeit der Babrzeuge, welche anſtatt 38/42“ jetzt nur 26/28 * 
Tiefgang haben dürfen, geſteigerten Fracht⸗ und mangelnden Lie⸗ 
n Handel und Verkehr. Gleichzeitig klagen die 
Schiffer über das Steinlager in der Fahrrinne der Netze zwiſchen 
Uſch und Filehne, Kalkofen und Judenbrücke, welches bereits Fahr⸗ 
zeuge zum Scheitern gebracht hat. Eine ſchleunige Abhilfe thut 
umſomehr bei den darnieder liegenden wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen dringend Noth, und wir bitten deshalb Euer Excellenz hoch⸗ 
geneigteſt veranlaſſen zu wollen, daß die Herſtellung der prorefs 
tirten Stau⸗Anlagen der Netze ſowohl, wie eine ſolche in der Ge⸗ 
gend von Sophie⸗Damm in der trägen Netze ſchleunigſt in Angriff 
genommen wird.“ 

p. Das hier garniſonirende Feld⸗Artillerieregiment 
Nr. 20 iſt heute Morgen zu den Mandoeın nach Schleſten aus⸗ 
gerückt. Der Stab hatte geſtern bereits die Stadt verlaſſen. 

15 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
drei Bettler, zwei Obdachloſe, zwei junge Leute wegen nächtlicher 
Rugeſtörung, eine Frauensperſon, welche aus der Beſſerungsanſtalt 
in Frauſtadt entflohen war, ein Laufburſche, der in einer Wein⸗ 
handlung auf der Breslauerſtraße eine Armenbüchſe mit Inhalt 
und eine Schnupftabaksdoſe geſtohlen haben fol, ein Arbeiter 
wegen Ruheſtörung in der Breslauerſtraße, ein Arbeiter, der in 
angetrunkenem Zuſtande auf dem Wilhelmsplatz die Paſſanten be⸗ 
lähtgte, und ein Arbeiter der auf der Flurſtraße feine Frau miß⸗ 
handelte. — Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkt 7¼ Kar. 
Hammelfleiſch, 2 Rindergeſchlinge und 2 Hammelköpfe, welche auf 
dem Fleiſchmarkt trotz ihres verdordenen Zuſtandes feilgehalten 
wurden, ferger auf dem Wochenmarkt auf dem Saptehaplatz / 
Ctr. verdorbene Birnen, ein Kor) mit Kirſchen, eine Menge ma⸗ 
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diger Pilze, eine Anzahl fauler Eier. Ueberdies wurden dort bier 


Händlerinnen zur Beſtrafung notirt, welche ihre Butter in 
. Uĩ hüllungen feil hielten. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus geſchafft wurde die Frau eines hleſigen 
Kaufmanns, welche einen Tobſuchtsanfall bekommen hatte. — 
Zwangs weiſe l d wurden die Schlammfänge vor 
den Häuſern Schloßſtraße 4 und Friedrichſtraße 4. — Zwangs⸗ 
weiſe ausgeſpannt wurde von einem Fuhr werk aus Schroda 
ein gänzlich abgetriebenes Pferd. — Gefunden iſt eine Spann⸗ 
kette. — Zugelaufen iſt ein kleiner brauner Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 23. Auguſt wurden gemeldet: 
uf gebote. 
Kaufmann Karl Katzenellenbogen mit Fanny Kantorowicz. 
Eheſchließungen 
de 3 Franz Gensler mit Frau Marianna Wardeska geb. 
ngler. g 


— 


7 17 *. 


jahr. Für Maſchinen und Gußeiſenwaaren beſteht 
große Nachfrage zu höheren Prelſen. 


Marktberichte. 


Berlin, 23. Aug. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Jer Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fletſch: 
Die Zufuhr deckte den Bedarf, Geſchäft flau. Preiſe für Kalbfleiſch 
höher, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Genügende 
Zufuhr, Geſchüft mäßig. Preiſe für Rebhühner etwas höber, ſonſt 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr weniger reichlich, Geſchäft ruhig, 
Preiſe gut. Butter und Käſe: Ruhiger. Gemüſe, ob 
und Südfrüchte: Sehr ſtilles Geſchäft zu gedrückten Preiſen: 

Fle iſch. Rindfleiſch Ia 5158, IIa 45 50 IIIa 35—42 IVa 
30— 34, däniſches —,—, Kalbfleiſch la 50 56 M., Ila 88-46, 
dammelfleiſch Ia 4852, la 32—44. Schweinefleiſch 53 60 We. 

atonter 40—43 M., MRufſiſches —,.— M., Serbiſchen —,.— M., 
Dänen 30 — 42. 


Geburten. iſche. Hechte, ver 50 Kilogr. 90—95 M., do groß matt 

Ein Sohn: Schloſſer Ludwig Neja. Steinſetzer Thomas 44 M., ander 80—90 M., do. mittel 76 M., Burſch⸗ 50—74 

Okontewicz. IR., Tarpfen, große — 102 Dt. do. mittelar. —90 M., do. kleine 80 
Eine Tochter: U. K bis 85 Schleie 90—93 M., Bleie, 


Sterbefälle. 
Tiſchlermeiſter Auguſt Baum 55 J. Wittwe Roſalle Napie⸗ 
Ale 952 Helene Wisniewska 2 J. Eiſenbahnſchaffner Karl 
e ? 


Angekommene Fremde. 
E Poſen, 24 Auguſt 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Hotelier Wa⸗ 
berskt a. Pudewitz, Ingenieur Schrajer a. Polen, kgl. Baumetiter 
v. Skorzewski a. Berlin, die Kaufleute Stark m. Töchter a. Mo⸗ 
gilno u. Stankowski a. Schmiegel, Rentier v. Chlapowskli aus 
3 — Ro F. Westphal & Co 

otel de Rome. — F. p h rnſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103] Die Kaufleute Katte, Bellmann, Wenn 5 en 
a. Berlin, Brandes a. Annaberg, Tſcheu a. Crefeld, Vogeler aus 
Königsberg i. Pr., Skotzky, Junge u. Aufrichtig a Breslau, von 
der Herberg a. Aachen, Kliemchen a. Chemnitz, Ehrenberger aus 
Karlsruhe, Rademacher a. Magdeburg, Schulen a. Chemnitz und 
Cohn a. Dresden, Arzt Dr. Reich a. Königsberg i. Pr., Direktor 
. = 5 Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl 

ylius Rotel de e (Fritz Bremer). rnſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.] Ritterguts beſitzer v. Mollard a. Gora, Landrath W 
Davier m. Fam. a. Venetla, Direktor Wackerow a. Breslau, Frau 
Nentiere Radzierervsta u. Schriftſteller Krocker a. Berlin, Verſ.⸗ 
Inſp. Mügge a. Dresden, die Faörlkanten Sterneberg a. Hamburg 
u. Segnitz a. Frankfurt a. M., die Kaufleute Weſtdoff a. Köln, 
Pollak a. Neuſtadt 1. Oeſterreich. Walcker a. Leipzig, Tebelmann 
d. Görlitz, Roſenfeld a. Nürnberg. 

Stettin und 


Hotel de Berlin. Die Kaufleute Behrens a. 


Wutzow o. Zanow, Adminiſtrator Kabitz m. Frau a. Siedlec, Propſt 
9 ytowiecko, Bürgermeiſter Karaſiewicz mit Frau aus 
euſtadt. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Iſrael aus 


Hamburg, Pincus a. Leipzig, Frommer a. Graudenz u. Telemann 
o. Königsberg i. Pr., Arzt Nieländer a. Schneidemühl, die Fabri⸗ 
kanten Benade a. Schneidemühl, Timmer a. Remſcheid u. Schreiber 
a. Berlin, Elektrotechniker Lewecke a. Höchſt i. M. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Hana. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Feldbaum m. Tochter, Schwarz. Ralycht, Rötz, 
Didden u. Klintz a. Berlin, Hentſchel u. Mannberger a. Leipzig, 
F Kutzner a. Sobitka, Gerichts⸗Selretär Silber 
0. rap. 

;„eodor Jahns Botel garni. Die Kaufleute Hecht a. Köln, 
Perlinski, Friedeberger, Breßler u. Schidtowsky a. Breslau, Chotzen 
a. Landeshut, Cohn a. Erin, Panofsky u. Brand a. Berlin. 


Verlooſungn. 


Mailänder 45 Lire⸗Looſe von 1861. 94. Verlooſung 
am 1. Juli 1893. Aus zahlung vom 2. Januar 1894 ab bei der 
Gemeindekaſſe zu Mailand und der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bank⸗ 
geſellſchaft, Filiale zu Frankfurt a. M. 

Gezogene Serien: 

Ser. 25 157 331 346 467 719 811 1052 
1927 1942 1974 2029 2077 2112 2136 2168 
2482 2577 2595 2671 2759 2794 2852 
3315 3423 3713 3734 3888 3958 3993 
4356 4481 4524 4539 4736 4806 4879 
5316 5343 5425 5478 5514 5634 5914 
6246 6253 6273 6328 6429 6788 6813 
7389 7508 7589 7666 7768 7836 7935. 


Gewinne: 

zu 1000 Lire S 1052 N 12, S 1111 N 32 S 1927 N 5, S 
2077 N 31, S 2482 N 25, S 3036 N 27, S 3734 N 15, © 3888 
N 21, S 4356 N 18, S 4539 N 20, S 4879 N20, S 5045 N 19, 
S 5634 N 8, S 5962 N 47, S 6246 N 46, S 6788 N 37, © 
6830 N 14, S 7189 N 21, S 7321 N 45, S 7589 N 20. 

zu 500 Lire S 1358 N 45, S 6246 N 45, S 7836 N 12. 

zu 400 Lire S 331 N 49, S 1609 N 36, S 4806 N 5, S 
6253 N 38. 
zu 250 Lire S 1974 N 42. S 3734 N 3, S 4925 N 44, S 
5053 N 45, S 6163 N 34, S 6328 N 49. 

u 150 Lire S 1974 N 25, S 2136 N 22, S 3121 N 15, S 
4220 N 43, S 7389 N 14. 

zu 100 Lire S 811 N 31, S 1052 NI, S 1942 N 36, © 
1974 N 7, S 2189 N 47, S 4128 N 45, S 4539 N 14. S 5045 
N 14, S 5425 N 3 S 6184 N 9 35 


1111 1358 1609 1727 
2189 2244 2258 2322 
3036 3121 
4337 4345 
5053 5145 
6163 6184 


7189 7321 7327 7356 


zu 60 Tre S 331 N 4, S 719 N 33. S 142 N 3, S 1974 
N 24 27, S 2077 N 45, S 2112 N 31, S RAN 37, S 5577 N 
34, S 2671 N 29, S 2759 N 25 36 47, S 2852 N 13, S 2893 N 
38, S 3036 N 9, S 3315 N 11, S 3713 N 6 30, S 3888 N 10, 
S 3993 N 24, S 4281 N 47, S 4481 N AM S 4736 N 19, S 
4806 N 3, S 4879 N 20 36, S 4925 N 25 47, S 5045 N 15 30, 
S 5316 N 15, S 5313 N 1 5. S 5514 N 30, S 6057 N 2. © 
6123 N 2 7. S 6253 N 18, S 6273 N 26 30, S 6813 N 26, S 
* 9, S 7327 N 6 36, S 7508 N 7, S 7768 N 16, S 7836 

13. 


Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 48 Lire. 
Handel und Verkehr. 


W. Niſchni⸗ Nowgorod, 24. Aug. [Privat⸗Telegr. d. 
„Poſ. Ztg.“] Auf der Meſſe herrſcht andauernd ein reges 
Leben. Die Zahl der Käufer hat ſich in letzter Zeit noch bedeutend 
vergrößert. Es beſteht gute Kaufluſt und geſtalten ſich die Ab⸗ 
ſchlüſſe recht leicht. Für Woll⸗ und Baumwollwaaren 
werden 10 bis 15 Prozent böhere Preiſe als im Vorjahr erzielt. 
Das Geſchäft in Tuch en iſt belebt und bedingen ſolche bis 12 
Prozent höhere Preiſe; der größte Theil iſt bereits verkauft. Für 
Pelzwaaren beſteht eine recht rege Kaufluſt für das Ausland 
und beträgt die Preisſteigerung über 20 Prozent gegen das Vor⸗ 


—— 


5 37—60 W,, Aland, 
52 M. bunte iche (Plötze) 51—64 M., Male, große, 100 —105 M., 
do. mittel 81 M., do. kleine —69 M., Plötzen 25—30 M., 
Jacauſcheß —69 M., Roodow, 50-55 M., Wels bis 45 M., 
Raape 30 bis 40 M. 

Butter. ia. per 50 Kilo 116— 122 M Ila do 110.115 M, 
reringere Hofbutter 105—110 M. Landbutter 95—100 M. 

Eiter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35 — 2,45 Wc. p. Schock. 

Gemüt. Kartoffeln Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
—.— M., do. blaue per 50 Kilogr. 2,50 —3,00 M., neue hieſige 
Niexrenkartoffeln per 50 Kilogr. 3,50 —4,00 M., Roſenkartoffeln per 
50 Kilogramm —1,50 M., Knoblauch per Schock 1,20 M. Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 5,0, M., Kohlrabi per Schock 0,60 —1,00 Me., 
Porree junge p. Schock 0,50 0,75 M., Meer cettig der Schock 10 
bis 16 M., Sellerie, junge p. Schock 16,00 M. Veterſilienwurze 
b. Schock 1,75— 2,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 6,00 7,50 M.., 
Radieschen p. Schock⸗Bd. bis 0,75 M., junge Rettige p. Schock 3,50 
bis 4 M., Salat p. Schock 1,5 —2,00 M., Blumenkohl per Stück 
bis 0,15 N., Gurken, hieſige p. Schock 4,00 — 5,00 M., do. Liegnitzer 
p. Schock 1,50 — 2,50 M., 88 p. Stück 0,0 M, 
Schoten p. ½ Kilogr. 0,20—0,26 M., Pfefferlinge per ¼ Kilogr. 
—0,25 M, Bohnen 0,11 0,15 M., Champignons. / Kello 0,50 
bis 0,75 M., 4 6 per 50 Kilogr. 4,00 5,00 M., Rothkohl 
per 50 Kilogr. 5,00 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 4,00 M., Iwte⸗ 
bein per 50 Kilogr. 5,50— 6,00 We., Roſenkohl —,0,49 M., Kürbis 
per / Kilogr. bis 7%, M. 

Obſt. Birnen Koch: per ½ Kilo 0,02—0,03 M., Kirſchen p. 
% Ka. Saure 18—20 Pf., Stachelbeeren per ½ ar. —.— Pf., 
Johannisbeeren Werderſche p. / Kilogramm 8 Pf., Himbeeren 
p. ½ Kilogr. —40 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. Y, Kilo —,.— M., 
Blaubeeren hieſige p. / Kilogramm 0,12 M., Weintrauben, b. * 
Kilo franzöſ. 6,50 —0,60 M., do. italieniſche 0,28 —40 W., Apfelſinen 
240 Stck. Meſſina 17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck, 22— 23 M. 

** Stettin, 23. Aug. Wetter: Leichtes Gewölk. Temperatur 
+ 20° N., Garom. 766 Mm. Wind: SW. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilo loto alter 148 —149 M., neuer 
142 —146 M., per Aug. 148 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 148,5 bis 
149—148,75 M. bez, per Okt.⸗Novbr. 151 M. bez., per Nov.⸗Dez. 
153 153,5 M. bez. — Roggen matter, per on Kilo loko 124 bis 
127 M., per Aug. 128 M. nom., per Sept. Okt. 129—128,5 M. 
bez., per Okt.⸗Nov. 131 M. bez, per Nov.⸗Dezbr. 133,5—133 M. 


ez. — Hafer per 1100 Kilt gr. loko neuer 143—153 M. 
— Winter rübſen per 1000 Kilo loko und prompte Lieferung 213 
bis 220 M. — Winterraps per 1000 Kilo loco und prompte Liefe⸗ 


rung 214—228 M. — Rüböl feſter, per 100 Kilogr. loko ohne Jaß 
48 Mk. Br., per Sept.⸗Okt. 48,5 M. Br, per April⸗Mat 49 M. 
Br. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. lefo ohne Jaß 
zuer 32,4 uk. bez., per Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 70er 31,4 
M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspretſe: Weizen 
148 :., Roggen 128 M., Spiritus 70er 31,4 M. — Nichtamtlich: 
Petroleum loko 9 M. verſt. — Schweineſchmalz, Weſtern Steam 
49,5 M. verſt. bez., Morrell in Tierces 53 M. verſt. bez. 
Landmarkt. Wegen 143 - 146 M., Roggen 122—126 M., 
Gerſte 136—140 M. afer 150—172 M., Kartoffeln 60 —64 
M., Heu 3,5—4 M., Stroh 34-38 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem Beamberger Kanal 
vom 22. bis 23. Auguft, Mittags 12 Uhr. 

Michael Raffke I. 6981, Melaſſe, Pakoſch⸗Danzig. Michael 
Radtke XII. 875, leer, Gr.⸗Batſelſee⸗Fuchsſchwanz. Karl Rad} E 
22 156, leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Krüger I. 18 869, leer, Berlin⸗ 
Schönhagen. Rudolf Lutſche I. 21 309, leer, Berlin, Schönbagen. 
Karl Schulz I. 18575, leer, Lebus⸗Bromberg. Franz Meyer . 
1972, leer, Berlin⸗Bromberg. Anton Gargulewski I. 21 294, leer, 


Berlin⸗Bromberg. 2 
Holzflöſterei. 5 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 246, Herbſt⸗Thorn für 
D. Franke Söhne⸗Berlin mit 43'/, Schleufungen; Tour Nr. 247, 
Groch⸗Bromberg für Hempel⸗Mühlendorf mit 16°, Schleuſungen 
ig ri ſchleuſt 

egenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 248, 249, Wegener⸗Schulitz für Edmund Schramm⸗ 

Charlottenburg. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12.80 
endenz geſchäftslos. 

9 Eu SE a ae — — 

! ee 3 

Gem. Raffinade mit as ß —.— 


14,75 Br., 14,85 bez. 
per Sept. . 14,75 ½ Br., 14,80 bez. 
per Oktbr.. 13,87 ¼ bez. u. Br. 
per Nov⸗Dez. 13,70 bez. u. Br. 

Tendenz matt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Aug. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Auch die „Kreuzztg.“ behauptet die Möglichkeit 
einer Wahl eines Nichtitalieners zum Papſte, meint aber, dies 
würde kein deutſcher, ſondern es würden bereits zwei Kar⸗ 


f. a. B. Hamburg per Auguft . 
dto. ” 
bto. ” 
dto. 0 


dinäle engliſcher Zunge im Vatikan als ernſthafte Kandidaten bo 


für die Tiara genannt und zwar die Biſchöfe Gibbons ⸗Balti⸗ 
more und Vaughan⸗Weſtminſter. Gibbons, meint die „Kreuz⸗ 
ztg.“, müſſe von Deutſchland als Deutſchenfeind und glühen⸗ 


der Republikaner bekämpft werden, während Vaughan als 
maßvoll und zugleich als Denker und Gelehrter annehmbar ſei. 

Friedrichsroda, 24. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend um 9¼ Uhr von hier abgereiſt. Er wurde vom Her⸗ 
zog Alfred und dem Prinzen Wilhelm von Baden auf den 
Bahnhof geleitet. Die Mitglieder der Landwehrvereine bilde⸗ 
ten Spalier auf dem Wege nach dem Bahnhof. Vor der Ab⸗ 
fahrt hielt der Kaiſer eine kurze Anſprache an die Vereine. Er 
wurde von der überaus zahlreich herbeigeſtrömten Menge mit 
brauſenden Hurrahrufen begrüßt. 

Schwerin, 24. Aug. Der Kaiſer iſt um 10 ¼ Uhr 
Vormittags hier eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich nach er⸗ 
folgter Begrüßung in das Schloß, wo er in den Königs⸗ 
zimmern Wohnung nahm. 

Wien, 24. Aug. Nachdem bereits geſtern im Bezirk 
Favoriten Ausſchreitungen vorgekommen waren, haben heute 
wiederum hier Volksanſammlungen ſtattgefunden, welche durch 
die Polizei zerſtreut wurden. Die Polizei wurde wiederholt 
mit Steinen beworfen und nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Größere Exceſſe kamen nicht vor. 

Libau, 24. Aug. Die Familie des ruſſiſchen Kaiſers iſt 
heute an Bord des „Polarſtern“ hier eingetroffen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 


* Von dem Jahrgange 1893 der Zeit ſchrift des kg. 
vreußtſchen € Faktſkiſchen Bureaus find foeben dns 
I. und II. Vierteljahrsheft erſchtenen. Sie enthalten u. A. eine 
Arbeit des Regierungsraths G. Evert über die preußlſchen 
Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1891 und 1891/92, auf die wir 
noch beſonders zurückkommen. Ferner ſind die vorläufigen Ergeb⸗ 
niſſe der VBiehzäbhlung vom 1. Dezember 1892 ausführlich 


dargestellt. Eine kürzere Arbeit beſchäftigt ſich mit den Zwang s⸗ 
verſtelgerungen land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Grandſtücke 
in Preußen während der Jahre 1886/87 bis 1891/92. Das nie⸗ 


chulweſen P 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 24. Auguſt. milicher Börſenber cht.) 
e Gekündlat. . —. L. Reg reis (60er) 52 C0, 
(70er) 32,50. Loko ohne Faß e (70er) 32,30. 
Lien 24. Aug. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Heiß. 
iritus behauptet. Loko obne Faß (50er) 22,00, (70er 32,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Derlin, 24. Auguft. Telegr. Agentur B. Heimann, Walen. 
Natv23 Ner-25 


do ot 153 153 Toer {ot En 20 
= —'1153 — oto oh v3 
do. Okt.⸗Nov. 154 50,155 75 sr Auguft * 2 10 1 6⁰ 
der Auguſt⸗Sept. 32 10 31 60 
Roggen matt 70er Sept.⸗Okt. 32 100 31 70 
do. Sept.⸗Okt. 133 751133 50 70er Stt.⸗Nov. 82 300 32 — 
do. Okt.⸗Nov. 135 75 33 20 70er Nov.⸗Dez. 32 50 32 10 
Rübol feiter 50er lato ohne Fa —- | — 
een be 
o. 9 — do. Augu 164 50/1 
Kündigung in Roggen 150% Wipt 5 De 


Kündigung in Spiritus (70er) — . ler) — 
e eee 
Weizen pr. Sept.⸗Okt. 


152 50 154 

do. Okt.⸗N ov. 154 — 155 50 

W pr. Sept.⸗Okt. 133 — 134 — 

0. kt⸗Nov. 1385 — 186 — 

Spirüns. (Nach amtlichen Kotirungen.) * 23 

do. 70er lolo 1 83 60 98 60 

do. 70er Auguſt 32 10 82 — 

do. A 32 10 2 — 

do. 70er Sept.⸗Okt. RR 32 10 32 — 

do. Toer Okt.⸗Nov. 3 8 92 2) 32 30 

de. 70er Nov.⸗Dez Sk 82 40 82 50 

do 10er ato 7 rs 

Dt. 3% Relchs-Anl. 84 60, 84 70 Boln 8%, Widkrt. 66 2782 

Konſolib. 4% Anl. 106 8 2 15 De. 0 8 * 8 

D. PP ax. 4°, olbr 93 50 
Bu 2% Blandiit. 102 70102 70| de. 45 ment 89 40 89 10 
Bol. 34%, do. 96 10 96 —| Deftr. „Akt. 8.197 101197 60 
eee 

. Kommen 20 
ten 161 Sole 75 * 

do. © nte 91 — 


91 20 
210 7. 
101 — 


Maß, Bo b. 210 30 
RA Bodt. Bib 100 65 


Offer. Sud g e u 08 08 8 
Malnz Subwighfbt.104 90105 — 
Salcaſe Gebr. 7 a 97 90 80 
e 
ſche Nene 84 60 84 80 60 
A. 1890. 56 40 57 20 Be 
ee o= 2 
w. Orlen El 
Bund N. 1 4 4 120 
* e R. J — m 
1%, nl. Anl. 22 65 22 7 1 
tbonto-Komman 170 9) 171 40 3 
80 Saler — —|— — 
achbörſe: Kredit 197 10, nto⸗Ro 
Mufticie Roten 210 . 0, Disten te un mandlt 370 25, 
Stettin, 


24 Auguft. (Telegr. Agentur V. Deimann. Boſen. !“ 
t. v. 23 „23 
Weisen 5 unveränd. 


do. Aug uſt 148 — ver 70 M. Aba. 32 40 82 40 
do. Sept⸗Ott 148 50 48 75. Sept. 31 40 31 40 
Roggen fetter Sept⸗Okt. . 31 40 81 40 
ee e 

„Sep — 28 50 0. loto 6 90 8 90 
Nüböl feſt 82 
do. Auguſt 48 48 — 
do. Sevt.-Oh. 48 50 


48.50 
*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Diud und Verlag der Cofbuchdruckerel von W. Derer u. Gr. A. Nöte) in Bolen. 


x 


